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Dresden, vom 3. Jauuar. 8 
In einigen Tagen wird die hieſige Koͤnigl. Preußiſche 
e die Kaſernen, welche zu dieſem Behufe einge; 
Achter worden, beziehen, „Amer General⸗Houverneur der 
er Generalmajor don Gaudi, haben vor kurzem den 
d eſtand des Zeuabaußes in Augenſchein gen mmen, und 
N mehrere Anoldnungen verfügt. Das chirurgiſche 
5 ollegium iſt wieder in Wilkſamkeit geſetzt, und in Hin⸗ 
icht des Militairs mehleres auf einen beſſern Fuß geſetzt 
und eingerichtet worden. ; 

Die Winterlufbarkeiten befchränten ſich auf das Deut⸗ 
ſche Schauspiel, (welches unter der Auficht des Herrn 
Hoftarhs Winkler viel gewennen, und wo ſeit einiger 
ER Mad. Friedel aus Berlin auftritt, und auf die 
‚ziatienifche Oper. Es werden 3 Caſinos gehalten und 


edouten angekündigt. ? 
Ju literariſcher Hinſicht verdienen die Vorleſungen des 
far Hofratts Börtiger über den Juvenal und Ge; 


9 alle b f f i 
| u  meriamfeit, und verſammeln ein zahlreiches 


900 lein Duͤſſeldorf, vom 1. Januar. 
ar 9 kamme eben von einer reltgiöſen Neuiahrefeier 
4 euß zuruck, die mich tief gerührt hat, und Nach⸗ 


. verdient. Die in Neuß kantonirenden Pommern 


leu ee eilf Uhr mit Fahne und Waffen in die er⸗ 


proteſtantiſche Kirche. Ihr Prediger Hr. Ziehe 

nate ibnen far AH a . aus voller on ge: 
testeten Neujahesliede, von einer fhönen Feldmuſſk be; 
De kurz und faßſich die göttlichen Seegnungen on's 
N die fie im Laufe des eben abſcheidenden Jahres 
tube als Krieger und Chriſten erfahren hatten. Die 
die . finftere Nacht draußen, die Kerzen drinnen, und 
ſich e in der Verſammlung erhöhten den an 
Led. erbaulichen, und in das äußere wie in das innere 
en der Zuhoͤrer eingreiſenden Vortrag. Mit den Glok⸗ 


kenſchlag Zwölf bielt der Prediger an und ſchwieg; er 
ließ das abfcheidende Jahr reden, das in dumpfen Tönen 
fein Leben ohl herunter in die Verſammlung rief. O herr: 
licher, ſchauerlich⸗ſchöͤner Augenblick! es war als wehte 
der Geiſt Gottes Hörbar durch die Kirche, und mir kam 
es vor, als hielte Jeder den Athem au, um nichts von 
der Geiſterſtimme zu verlieren. Darauf rief der Predt⸗ 
ger mit gedaͤmofter Stimme dem abgeſchiedenen Jahre 
den Dank hach, den es vor den Thron des Ewigen mit’ 
nehmen ſollte, zu dem es jetzt zurückkehrte, und die Ges 
meinde theilte fiugend feinen Dank mit. Während des 
Liedes ging der Redner vor dem Altar, Enieete und bes 
gruͤßte das neue Jahr 1815 als einen Himmelsdoten mit 
Gebet und Flehen zu Gott für ales was Noth thut in 
unſern Tagen. Das Hue ſchloß ſich mit einem Neu⸗ 

„jehrsliece Wir elle verließen in Einem ſchoͤnen Geiubl 
und mit dem Gelübde die Kirche, auf keine andere Weiſe 
je den Jahreswechſel zu feiern, 


Hannover, vom 6. Wr 

Auswärtiges Salz darf unfer Land nicht mehr paſſiren. 

Vom ıften Januar d. J. an iſt eine reitende Poſt wis 
ſchen den Koͤntzl. Haundderſchen und Herzogl. Mecklen⸗ 
bureiſchen Staaten eingerechtet. Baer . 

Als der vormalige König Hieronimoß 1818 hieher kam, 
fand er die Stadt von den alten berühmten Geſchlechtern 
des Landes verlaffen, und ſandte Boten fie unter. Dre⸗ 
hungen zurückzurufen. Jetzt fehlt es hier faſt on Raum 
‚für die, welche die Auferſtehung des theuren Vatetlan⸗ 
des mitſeiern wollen. Die Zahl der Landes⸗Deputitten 
iſt nur 85, deren 10, (darunter 2 adliche), ven den Stif⸗ 
tern, 43 von der Nitterſchaft, und 32 von Städten und 
Flecken deputirt Und. Der Buͤrgerſtand hat alſo 40 
Stimmen genen. 45 adliche, kurienweiſe jedoch zwei 
Stimmen gegen die Eine des Adels. Für die Bau 
ſprechen diejenigen, deren Guͤtet Zehnt „Zins und Dienſt⸗ 


— 


lichtig gb, und vermuthlich beſſer als die Landleute 
ſelbſt. Zu den Staatsglaͤnbigern gehören faſt alle Vet⸗ 
moͤgende im Lande. 


„ Hamburg, vom 10. Januar. 

Heute iſt auch die letzte Abtheilung der Nufüfchen Trup⸗ 
zen abmarſchirt. Die ſchlechten Wege und der durch den 
Sisgang verhinderte Uebergang uͤber die Fluüſſe hatte die 
Ver oͤgerung veranlaßt. Das haufentifche Militair hatte 
ſchen, einige Tage fiber, in Verbindung mit den Bür⸗ 

£ AT 5 81 beſetzt. 

a de Mat im vorigen Jahre bis verfloffenen 2 ſten 

December Ki 874 große Seeſchiffe und 1046 kleinere 


= Se Abgegangen 350 große und 
—, a heil der eingehenden Schiffe war aller: 
KA land, weil dies den Welthandel jetzt allein 
allein wenn mau glauben wollte, daß die Ein⸗ 
fuhren immer in gleicher Stärke bleiben würden, z. B. 
25 Millionen Pfund Zucker, ſo würde man ſich wohi 
tren. Denn diesmal waren die Vorraͤthe in England, 
und zwar in England allein, ſejt Jahren aufachaͤuft. 85 
. Hier if bekannt gemacht worden, daß Matt oſen, die 
eld ranzöſtſcden Dienſt geſtanden, ihre rüͤckſtändige Be; 
ſuldung nicht eher erhalten können, als bis die Abrech⸗ 
nung gehörig veriſteirt worden. RN 
2 Die Elbe cewährt jetzt in unſerer Nachbarſchaft auf 
wer Eisdecke das Schauspiel eines lebhaften Gewimmels 
von Fußgaͤngern, Wagen und Schlitten. 


Bruſſel, vom 4. Janvar. N 

Der Proſeß des Generals Exelmans, der vor ein 
riegsgericht geßellt werden ſoll, macht in Fiaukreich 
aroßes Aufſehen. Die Sache verhält ſich al; Lord 
Oyford kam im November vorigen Jahrs aus England 
nach Frankreich, um feine Familie aus Neapel abzuholen. 
Der Lord beging bei feiner Durchreife die Unvorſichtig⸗ 
keit, iu ſagen, er habe Briefe von hot ſem Intereſfe bei 
ch. Da die Polizei hieraus Argwohn fchöpfte, fo befahl 
der König, den Lord zu arteriren, welches bei Villejulf 
geschah. Man bemaͤchtigte ſich feiner Papiere, Lord 
Oxford beklogte ſich bei dem Herzöge von Wellington 
Über D rletzung des Völkerrechts. Allein der Ambaffa; 
deur überzeugte ſich, daß der Lord ſchuldig ſei. 
hatte bei ibm Depeſchen gefunden, nach welchen nicht zu 
bezweifeln war, daß General Exeimaus mit dem letzigen 
Könige von Neapel eine Korreſpondenz unterhalten, und 
daß er dieſem Sonveroln die Verſicherung gegeben habe, 
daß noch in Frankreich, und befonders in Paris, eine 
Karte Parthei für Benaparte exiſtire, und daß in dieſem 
Augenblicke eine bedeutende Anzahl Perſonen in der Haupt 
ee auf Beide Ben rechnen könne, und 
a rey, an der Herſtelluug de i 2 
ara ju ach, ish g der vorigen Re 
dem“ t, den der vorige Kriegsminiſter, Ger 
nepal Dabent, dem, Könige abfiattete, wurde 8 
Alt ber dene tene bis vorfichtiger zu fein, 
Allein der jetzige Kriegsminister, Marſchall, Herzog von 
Dalmatien, hat das B { 
in einem trafbareın Lichte betrachtet, und befohlen, daß 
er als Rebeil gegen die Befehle feines. Obern arretirt 
und vor ein Kriegsgericht zu Lille geſtellt werden fol, 

wovon General d’Erlon Praͤſident iſt. b 
Ein Engländer hatte hier gewettet, daß er die 8 Lieues 
von Bruͤſſel nach Antwerpen und wieder zuruck mit dem⸗ 


* 


Man 


enehmen des Generals Exelmans 


— 


ſelben Pferde in 52 Stunden machen wolle, und er hat 
dieſe Wette gewonnen. Ueberdies hat er ſich noch drei 
mal unterwegs aufgehalten, um Erfriſchungen zu ſich u 
nehmen. Die Wette betrug oc Guineen, k 


Von der Donau, vom 2. Januar. f 
Der auf Befehl Sr. Kaiſerl Mai, nach Wien berufens 
Italieniſche Dioiſtonsgeueral und ehemaliger Kriegsmi“ 
iniſter, Graf Fontanelli, iſt von Mailand in Wien al 

gekommen. N) 2 
In Prag ward ein Italienisches Regiment erwartet⸗ 
Auch nach andern Boͤhmiſchen und Oeſterreichiſchen Stad“ 
ten werden Italieniſche Truppen verlegt. 1 
Der Schade, den der Brand in dem Raſumowskiſchen 
berechnen, wird 


Pallaſt angerichtet, laßt ſich nicht ge 
cer einigen uͤber anderthalb Malene Gulden ge 
aͤtzt. 0 


7 
unge" v 


3 Wien, vom 9. Januar. 1 7 
Die Vaterländiſchen Blatter liefern eine ſtatiſtiſche A, 
ſicht des Anwachſes der Oeſtreichſchen Monarchie vo 
Rudolph dem Habsburger bis auf die neueſte Zeit. Im 
Jahr 273 legte Rudolph den Grund zur Monarchie, 


11,424 M. Kaiſer Fram II. beſaß deim Aus bruche des 
2 Ruſſiſch⸗Franzoͤſiſchen Kriegs im Jahr 1812. 8923 
eilen. 2 


“= 
— 77 


Aus Italien, vom 14. December. = 
Die Königin von Sardinien fellte ſo lange auf diefer 
Inſel verweilen. bis der Wiener Kongreß uber das Loos 
don Piemont einen Entſchluß gefaßt babe. Nun, heißt 
es unterm zcſlen November, iſt der wichtige Gegenſtand 
entſchieden. Das Piemonteſiſche fol noch größer werden, 
als es vordem war; in allen Kirchen auf Sardinien war 
deshalb eine Tedeum angeordnet. Zu Cagliari, wo nun 
die Reſident des Hofes aufhört, hat dieſe Nachricht die 
freudigen Empfindungen nicht in dem Maaße, wie in den 
übrigen Theiten Sardiniens erregt. Be 
Die Gräfin-Artano (Prinzeſun Eliſe) iſt auf der Neife, 
welche ſie nach Piſa machen wollte, um bei dem Groß“ 
herzog von Toskana einen Def ch ahzuſtatten, nur bis | 
Prato gekommen. Ein Keufieß, den he; von dem letztern 
erhielt, hinderte ſie au dei e Reife, Man 
glaubte, daß ſie nach Perugia geben, dort ihre Equipa⸗ 
gen und ihr Gefolge finden, und di G nach Neapel“ 
beueben würde: Ihr Gemahl, der Grat Ariano (Felix 
Baciochi) nimmt Dienſte in der neapolitaniſche Armee.“ 
Er errichtet ein Regiment, welches das Regiment Felix 


ißt. a . 

General Bellegarde hat: zu Mailand bekount gemacht, 
daß auch der neue Adel in ſeiner Wuͤrde bleibt, doch mit 
den geſetzlichen Beſtimmungen, daß wenn er nur auf Le⸗ 
denszeit verliehen worden, er nicht vererbt werden darf. 
Adoptionen duͤrſen nur mit Exlaubniß des Regenten ger’ 


* 


ſchehen. Altadeliche, welche auch den Italieniſchen Adel 
erhalten, können entweder dieſen beibehalten, oder auch 
um Wiederherſtellung ihres alten Adels nachfuchen. 
u Rom wurde der große Quirinaliſche Pallaſt zum 
Enipfange hoher Gate in Stand geſetzt. 
Die Sitzungen des Sicilianifchen Parlaments find fort- 
1 882 ehr ſtuͤrmiſch und von wenigem Erfolge be⸗ 
Um dich die Langeweile auf Elba zu verkürzen, machen 
Ber hie er mac 9 
dr ocht fein Regiment, für Neapplitanifchen 
Dient, doch nur aus Freiwilligen etichtet, 


Balogua, vom 18. December. 

Vachſtens trifft hier eine Harke Neapolltaulſche Trup⸗ 
Blectebetung ein, 80 bier unter dem Oeſterreichiſchen 
D 24 nen Fer cas Barnifon bleiben wird. 
de di werden Kun, > ungen mit der Inſel Elba entz 

lte beit der König Joachim von Neapel habe ein Ma⸗ 

niſea erlaſſen, deſſe i i 
"Phungen Aue dt angebliher Juhalt zu vielen Vermu⸗ 


Franzdfifche Grenze, vom 

8 ” 4. Jauuar. 
en franzöſiſchen Generale, ſagt die eins Zeitung, 
10 letzt bedeutender, als unter Bonaparte; das behagt 
fi nen, Der — 5 erkennt ihre Wichtigkeit, und weiß 
le, die der grobe Ton ihres vorigen Gebieters nicht vers 
laͤrtelt hat, durch Höflichkeit zu gewinnen. 8 

7 5 u. den Bonaparte vom Direktor ee Brücken: 
milde war, if zum Greßrichter erhob, weil Regnier zu 


! ; ner 
angeftelt tbolde nieder bei dem Parifer Regierungsrath 


„Der Maltheſer⸗Kommandeur, Vie de Ceſarini, hat dem 
14 6 0 eine Note überreicht, "worin er zeigt, wie wich⸗ 
—— pefenders für die nördtichen Mächte, Preußen, Dän; 
— Schweden und die Hanierfiädte Eu würde, 
2 er feen enter, Orden wieder einen ſeſten Sitz im 
ittellaͤndiſchen Meere erhielte. Nur er koͤnne der Raub⸗ 
ſucht der Barbaresken ſteuern, weil er ihnen immer, und 
Fr vorübergehend, wie etwa eine Eskadre anderer See⸗ 
chte, die Sitze biete, und nur hiedurch würde man 
fe theuer erfauften und dennoch unfichern Friedens⸗ 
\ hen und dem ſchumpflichſten Tribut übechoben wer⸗ 
— Er erinnere auch dare, daß die Algierer 1798 von 
4 Inſel St. Pedro bei Sardinien 1200 Menſchen, und 
he wel euroräiſche Kenſuln, in die Sklaverei 
Pleppten, und daß fie dis nach Amerika ſtreiſten. 


= 
Als der Kan nutz vom 3. Januar. 


ter den Pairs, die ihm am zıflen 


ete er ibn mit d an: „Es thut mir leid, 
iucr Graf, daß ich Iduen noch nicht uber Ihr feſtes 
mutbiges Betragen am erſten Prairial Glück ger 
„Ich habe nur meine Pflicht gethan, 

wwundete mich, daß Ew. Mair; 


Ne Auſwartung Ws Boiffo d Analas bemerkte, re⸗ 
Worten 


Nach dem Sturz Nöbespierres verſuchten die Ter 
roriſten te 1 zu verdrängen, und 
eine Menge Gefindeis brach am osten April 1795 mit 
Lärm und Gewalt felbft in den Konventsſaal ein, 
trieb die Wachen fort, und die ihm nicht bolden 
Konventsgſieder von ihren Plätzen. Allein mitten 


vou dem Hollaͤndiſchen Geſandten, 
Staatsroth Cannemann, welcher zum Holländiſchen Ge⸗ 


it ſich noch des unbedeutenden Umſtandes erinnern. 
1800 10 deſſen erinnern? verſetzte 11 Monarch. Gant 
Frankreich erinnert ſich daran, und die Geſchichte wird 
es in ewigem Andenken erhalten“ ; 

Der Beichtvater des Königs, Abbe Rocher, der ſonſt 
nicht bei Hoſe erſcheint, Latte ſich doch am Neujahrs⸗ 
tage in die dintern Reihen derer, die Se. Maj. Gluck 
zu wuͤnſchen kamen, geſtellt. Als der König ihn bemerkte, 
fagte er: Monſieur Rocher, das neue Jahr wird mit 
Hülfe ihres Gebets ein gluͤckliches für uns fein. Dann 
wandte ſich der Monarch zu den Umſtehenden mit den 
Worten: „Ich babe einen Beichtoater, dir Fein Hof⸗ 
88 ae 15 ihn heute zum erſtenmale Außer, ſeinem 

eichtktribunal. „ 

Auf die Rückkehr des Königs iſt eine ee 
nen. Man ſteht darauf Se. Maſeſtaͤt und die, 0 
von Angeuleme auf einem antiken Wagen dor 
rd a 55 Frankreich überreicht ihm die Schluͤſ⸗ 
el der Hauptſtadt. 2 e re le 
: Der Architekt Poyet hat einen Plan vorgelegt, um 
zum Andenken der Restauration eine 300 Fuß hohe Säule 
auf den Montmartre zu errichten. Se. Mai. billigen 
den Plau, der durch freiwillige Beiträge realiſirt wer⸗ 
den ſoll. . 

"Si der Koͤnigl. Almanach fo bald noch nicht heraus⸗ 
gegeben wird, indem derſelbe alle neue Ernennungen ent⸗ 
balten ſoll, ſo find bereits mehrere kleinere priviligirte 
Almanachs erſchienen, worin der Marſchall Davouſt bloß 
als Herjog von Auerſtädt angeführt wird. General Van⸗ 
damme iſt auf der Liſte der General⸗Lieutenants ausge⸗ 


aſſen 

Das Polizeigericht hat den Gelehrten, Anguis, den 
Buchhaͤndler Ferra den Aeltern, den Buchdrucker, Mare: 
Rognin zu Mortagne und den Corxector des letzteren, 
Froulle, wegen Herausgabe einer anonimen Schmaͤhſchrift, 
zu Fjäbriger Gefängnißfirafe, zooo Franken Geldbuße, 
und den Verluſt ihrer bürgerlichen Rechte auf $ Jahre 
veruttheilt, und dieſes Urtheil it vom Köͤgigl. Berichts; 
hofe betätigt worden. + 

Ein Schweizer der Ordre hatte in der Oper niemand 
durch die Konliſſen zu laſſen, verſperrte neulich der Tan⸗ 
zerinn Goſſelin, als ſie eben auftreten ſollte, den Weg, u. 
würde fie eller ihrer, und anderer Akteurs, Vorſtellun⸗ 
gen ungeachtet, zurückgewieſen haben, wenn man nicht den 
wachthabenden Oſſizier zu Hülfe gehelt hätte, 

Am Neufahrstage machten die Ambaſſadeurs und frem⸗ 
den Geſandten dem Koͤnige und der Koͤnigl. Familie ihre 
Auſwartung. Bei dieſen Audienzen wurden vorgeſtellt, 

General Fagel: der 


neral Commiſſair wegen der Schulden -Liguldation zu Pa⸗ 
ris ernannt iſt, und durch den Amerikaniſchen Geſandten, 


Herrn Erauford; der Amerikaniſche Couſul zu; 
1 eee 
Ueberhaupt ward hier der Neujahrstag mit einem Froh⸗ 


ſinn begangen, den m 
glücklicher Abſtich geg 


— 


in dieſem, ein paar Stunden anhaltenden Tumult, 
behauptete der präſidirende Brio d Anglas uner⸗ 
ſchrocken und ruhig feine Stelle und feine Würde, 
und brachte es endlich ohne ſich im mindesten etwas 


vergeben zu haben, 
den abging, baben, dahin, daß der rohe Haufe mies 


n vorher nicht kannte. We 


t ein 
u das vorige und die vorhergehen⸗ 


7 


* / 


den Jahre, Alles dankte dem Himmel fir dle je ige 
and iche NA der Dinge. R 
„Am Neufahrstage hatte Herr Teſtu die Ehre, Er. 
Maeichät den Almanac Royal für mars zu überteichen. 
Er wird om „sten Januar erscheinen. 5 

„Der Muſchah Joudan, Gouverneur der isten Mili; 
keit Divifien, iſt on Sr. Maleſſät in den Grafenstand 
erhoben worden. 

Am zuſten December empfing Se. Majeſtat in dem 
Then ane die Aufwartung der Kammer der Pars. 
Allerk ͤckſpieſelzen krachen longe mit ihnen und ſagten 
chblich mit lauter Stimme: Meine Herren, es if mir 
bt lieb, daß Sie die erſten ſind, denen Ich anzeige, daß 
Ich den Herrn Konzler von Frankreich, Ihren wuͤrdigen 
Pr nen zem Kanzler des heil. Geiſt⸗ Ordens ernannt 


Der hie Barquir Thuret if zum Niederlaͤndiſchen 
‚Sera Ih mn Peuker kenden 5 
Am rosten dieſes worden die Leſchname der Franiöfts 
ſchen Prinieffinnen Adelaide und Viktoire, die von Trieſt 
augekommen, unter Artillerie. Saſven und unter Ttauer⸗ 
algen der Schiſſe zu Toulon mit allen Feierlichkeiten 
gelandet. Junge Knaben und Mädchen eröffneten her⸗ 
nach den Srauelzug. 


5 Paris, vom 4. Januar,. $ 

Dem Marichel Sucher faate der König. als er ihm 
das Kommondo «pr laß ͤbertrun: „Nur einem Manne 
zen Abrem Ebtgeſchel kann ich den Hauptſchluͤſſel Mei⸗ 
nes Reichs anvertrauen.“) et 8 
Dem i ten zzährigen Sohne der Madame Junot iſt 
der Tite: Herjog von Adranter, beſtättet worden. 
Der Haus⸗Etat von Monſteur it nunmehr feſtgeſetzt. 
Unter den Gentilshemmes d’'honneur befinden ſich unter 
andein, der General- leutenant Vicomte de la Roche⸗ 
Almen und der Marquis de Verac. General⸗Schatzmei⸗ 
Mer if Her Drobet de Santerre. a 

Ein Dekret, das die meiſten Lotos unterdrückt, macht 
das Au denken Ludwias XVIII, ſehr wohlthaͤtig. Die 
Lottos von Bord aux und Lien find bereits abgeſchafft; 
zen von ie und Straßburg werden tolgem Nur in 
Porte werden menaiſich nech zwei Fiehungen erlaubt. 

Die Emigranten, melde in England die Sach“ der 
Bourdons ehätig unterſtützt und Geider zu fordern hats 
‚ten, haben ihre Forde ungen ſo eben erhalten und find bis 
End Deiembers bezahlt wo den. Es giebt deren, welche 
dis gegen ;coro Fr. empfangen haben 

„Der General Exelmans harte den Befehl erhalten, Ya; 
tis in verlaſſen; ellein er weigerte ſich, demſelben Folge 
in leiter, und als man ihm verhaften wollte, bewaffnete 
er dich mit Diffolen, und 1 41 dem, den ſich nahte, den 
8255 5 Wen " hat ſich zuletzt dennoch ſeiner Perſon der 


„Die Zahl. aller an den Aſſiſenhof in Paris gelangten 
N m 55 Jahrs dd Ban 
21 Die „ Fa wegen Nothzucht, 21 
Arber ms ner. 5 gen Nothzucht, ar Ban⸗ 

Man verfidert, die Lichen werden den Titel Königl. 
Kollegien annehmen. 5 5 
Wie froh bier das neue Jahr auch durch Vertheilung 
von Geſchenken gefeiert worden, mag unter andern aus 
dem Um fande erhellen, daß einzelne Confectbäcker über 
100% 00 Ff. ibrer Waare verkauft haben. 

Am sten Januar des vortaen Jab ks empfing Bonaparte 
die verfchiebenen Staatskorps mit einer Untuhe und Ver⸗ 


legenheit, die er nicht verbergen konnte. Zu den Devu⸗ 
tirten des geſetzgedenden Korps ſagte er? „Ihe, habt 
+ Faktieniſten und einen Vertäther unter euch; ihr habt 
nuch in den Augen der Nation anſchwärzen wollen 2c. % 
und als die Deputirten am folgenden Tage, den aten 
Jannar, ſich in den Saal ihrer Sitzung begeben wollten, 
te fanden fig deufelben verſchloſſen. Als am ıflen Ja, 
uur dleſes Jahrs die Deputirten der Kammer vor Sr. 
Aberchrifilichtten Majeſtät erſchienen, fagten Alerhoͤchſt 
dieſelben zu sonen: „Ich bin mit dem Geiſte, der die 
Lemmer beſeslt, ſehr ſuftieden, es giebt wohl einige 
Verſchiedenheft der Meinungen; allein dies kann wicht 
anders fein, auch will Ich, dat ieder frei feine Meinung 
ſage; „kehren Sie nach den Departements zurück, und 
fagen Sie allen Franzosen, daß Sie ihren wahren Dar | 
ter geſehen haben.“ at 3 


Madeit, vom xz. December. 4 

Heute hat das Gouvernement Nachricht von der Nie⸗ 

derſage der Inſurgenten in Mexiko, und ven der fretzwil⸗ 

ligen Unterwerfung von Buenos⸗Ayres erhalten. Die 
nach dieſer Stadt deſtimmte Expedition fol nun, wie es 
heißt, nach jener Kolonie gehen, und der Marquis de Ve⸗ 
negas aufs neue Vitekönig von Mexiko werden. f 

Der franzoͤſiſche Geſandte iſt hier angekommen. 


nn 


Kiew, vom 27. November. ü 


Der Reichskanzler, Graf Romanzom, bat bei ſeiner 
Auweſehheit allhter dem Ki⸗w⸗helſcherskiſchen Kloſter 
ein merkwürdiges Geſchenk gemacht. Es befiebt aus ei“ 


fur den Erzbiſchof, aus dem mit Brillanten gezierten 
Lorbeerzweige und gleichem Marſchollsſtabe, die fein ver“ 


Belohnung, feiner Dienſie erhal 


Bombal, vom as. Juli 1874. Be | 


In China dauert der Bürgerkrieg aufs färedtichfe ö 
fort, 


man einmal in feinee Pfeife ein Aunfimerf 92200 0 
die Pfeife präſentüt wurde, war er gerade beſchäctigt, 


9 


4% Vertchnittene, die man, fo mit 
15 ae des Kaiſets, im Verdacht hatte, wurden hin 
ger „e 


> 
| 
; 


. 


N 


So Publican dum. 

Ri 4 Londner Committe zur Unterſtützung der durch 
1 11 0 verunglückten Deutschen, hat zur Unterstutzung 
0 e wee, verkruͤppelte und ſchwer verwundete 

Kan ie des von Lützowſchen Corps, 00 Pfund Ster⸗ 
Nc e und es wünſcht ver in Berlin befindliche 

= bie Sacha der gedachten Londner Geſellſchaft, daß 
1 die Individuen des von Lützwſchen Corps ſich mel; 

Fee welche an dieſem Geſchenke Aniprüche machen 


Bir ſaͤume iet di 8 
Krieges, Miniferg n daher nicht die uns von des Hrı, 


Exkellenz zugekommene diesfallige Be 
mache des gedachten Berliner Hulls⸗Ausſchußes, 
tin den 21 H Kenntniß zu bringen. Sur 
Poltizei⸗Deputation der «öni ö 
: „ber gl. Preuß. Regierun 

von ae b. Res $ 


. 


ling für huͤſfsbedücftige, ver 


word 
Ein, hier befi 


Beſellſchaft, welcher auch 

0 von dem Chef des Corys mi 
55 Gbkhigen Vollmacht verfehen iſt, hat es übernommen, 
beior en ang nahme des Getdes und die Vertheilung zu 


Da die ſchwer Verwundeten, die zum gedachten Cor 
daben, in mehreren ene e 
Pan lande serftreut find; fo werden die keſp. Orts⸗ 
91 > 11 biemit gebührend erſucht, dem unterzeichneten 
nt uefchuß die Namen und den Aufentbait von 
Kir ir lich Hülfs bedürftigen, und mit 
verſebenen ebenen vom Lützowſchen Corps 
ade eo wog en, geſaͤlligſt mitzurheilen, weiche 


TR durch Beruf a fic entweder: 


ines Arms oder Beins, verkrürpelt 
2) an einem dieſer Glieder ſo verwundet ſind, daß do⸗ 


durch deſſen Gebrauch für im 3 
wird, oder die Aal für immer unmoglich gemackt 
a 1. dne anderweitige ſchwere, in ih en Folgen 
wobet aa A N verletzt ſind; 
Gefecht von Trappe dio aß die Verwundung bei einem 


den Feind enrfanden ik von Lützowſchen Coros gegen 


Die Schreiben werden f i gang d 
ſpaͤtſtens bis zum Ausgang des 
1 kommenden Jahres, unter dem poſtfreien Rubro: 


aftuche Invaliden⸗Sachen u d Adde 
dre Ausſchußee, auf v. Sachen und unter der Addreſſe 


m hbieſigen? it 
Demerken erbeten, wie bieſigen Natbhauft mit dem 


in ſolchen Fällen, wo die obigen 


Hachnelte nicht ſogleich vollfaändia und efriedigend 


Jahrbüchſein 


uchgewieſen werben, foren, keine Unẽterſtützung gezahlt 
werden kann. ‚Berlin den zarten December . Mr 
Der Huͤlfs„Auscchuß der Londner Committs 
für Dir Unte ſtützung der durch den Krieg 
verunglückten Deutſchen. 


3 


X it e ve t u r. 
in deutſcher Gedichte auf 1815, 
hr Heim. Lost, Friedr. Baron de la Motte: Fouqué, 
dr en Gieſebrecht u. a., iſt in der Struckſchen Vuch⸗ 
uckerey für 1 Rthlr. 6 Gr. Cour: brochirt zu haben. 


Subſeriptie n 
auf das Bildniß - 

des Herrn 
Fuͤrſten Blücher von Wahlſtadt 

Durchlaucht, f 

i zum Beſten 
der verſtuͤmmelten voterlaͤndiſchen Krieger, 
gemahlt und herausgegeben von Gebauer, in, Folio 


* 


Größe geſtechen vom Herrn Proſeſſor Bollinger. 


Preis 16 Gr. Tom... 8 


ieſes Bruſtdild iſt von dem fo verdienſtvollen Herrn 
an Bollinger aufs fanberfte geſtochen u laut dem 


ünteuſtehenden, von Sr. Darchlaucht eigenhändig. aus⸗ 


geſtellten Alter aufs äbulichſte durch Herr Gedauer 
w 


getroffen worden. — 


Die Subfeription nimmt der Unterzeichnete an und 


wird es ſich zum Veronggen aereichen laſſen, auf Ver⸗ 
langen das Original⸗Atteſt des Herrn Fürſten vorſzeigen. 
Von der Einnahme ſowohl als auch von der Verwen⸗ 
dung derſelben wird ſ. Z. in den öffentlichen Blättern, 
unter Bemerkung der Herten Subſeribenzen, Anzeige 
gemacht werden. Strttin den 17. Jaxuar 1K. 
G. F. am Ende, Breiteſtraße No. 361. 
(Atteſt.). Daß mich der Maler Gebauer auf ſein 
Erſuchen nach dem Leden gemalt hat und ich demſelben, 
o oft er es gewünſcht, iu dieſem Bilde geſeſſen habe, 
meine Freunde und ich daſſelbe für das Aehnlichſte, 
aller bisher verfertigten anerkenne, kann ich nicht unter⸗ 
laſſen ihm zu atteſtiren und wuͤnſche zugleich, daß er ſei⸗ 
nen Fleiß durch Abnehmer ſeines Kupferſßtichs belohnt 
ſehen möge, befonders da fein Werk mit gröfter Sauber⸗ 
keit ausgeführt iſt und er ſeine Mühe einem ſo guten 
Zweck aufopfert, inden er die Einnabme den braven ver⸗ 
llümmeften Kriegern beſtimmt. Beilin den 23. Okto⸗ 
der 1874. gez. von Blücher. 


wu 


An die bieſigen Ein vohner. 
Da nunmehr die Gelder fuͤr das vom ehemaligen fran⸗ 


zöͤſiſchen Gouvernement der Stadt, gegen Bezahlung dern 


unterm 7. May 1813 von uns ausgefchrrebenen zten Con⸗ 
tribution d 4000 Rel, ausgelleferte Salz mit 17675 Nil. 
eing gangen find, fo haben wir deren verhaͤltnißmäßlge 
Dertdeilung unter die Contribuenten veranlaßt. Die 
Auszahlung geſchieht nach Folge der Nummern, welche 
die einzelnen Quitungen bey Abtragung der Contribu⸗ 
tion erhalten haben, and welche jedesmal unmittelbar 
unter der Quitung vor den Pemen der Commiſſarien be⸗ 
merkt ist, und wird in künftiger Woche des Nachmlt⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr auf die Caͤmmerepſtube in for? 


gender Art realiſftt werden, daß Glahn u aK 
am 23. Januar die Nummern 1. bis 778. incluſtce 
23. s 7 „ „ en ane EN 
„ 25 . „ ͤ »wr, i., rer 
„ 86. „ „„ i N 
3 z E „ 7. do 
8 x 5 891. Fr 


. 069. ne 
bezahlt werden. Zur Enmpfongnasme der Gelder iſt die 
Vorieigung der Original-Ausſchreibung vom 7. May 1813 
nebſt Quitung erforderlich, weil darunter die zuruͤckge⸗ 


zahlte Summe abgefthrieben-merben muß; dagegen ber 


derf es keiner Quitungs Ertheilung von Seiten der Em⸗ 


pfaͤuser, vielmehr wird die Auszahlung an jeden, der 
eine Ausſchreibung vom 7. Map ıxı3 nebſt Quitung vor⸗ 
zeigt, ohne weitere Prüfung über die Perſen erfolgen. 
Stettin den 1x. Januar 1815. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgetmeiſter und Rath. 


Verbindung. 
Unfere am xztem dieſes vollzogene Verblndung machen 
mir unſern geehrten Freunden blermit ganz ergebeuſt bes 


kanst. Stettin den xaten Januar 1815. 

Weng nns Sof, Wilhelm. Sof, 
12 Beni Casit. geberne Maske. 

bn Verlobung. 5 

„Melse Verlobung mit der Demoifele Burette habe 


ich die Ehre, meine biefigen und auswärtigen Freue de 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Steitin den 18. Januar 1815. 
AR Jacob Franke, jünzſter Sohn. 


Mechaniſche Kunſtvorſtellung in Stettin. 
Sonnadend den arſten und Sonntag den zaſien dieſes 
werde ich wieder mit vielen neuen mechanifchen und phyfi⸗ 
kaltſchen Künsten aufiumarten die Ehre haden. Der 
Anfang iſt Abends 6 Uhr. Der Schaupfatz if im engll⸗ 
ſchen Hauſe. 5 Gottſchalck. 


> Anzeige. 

Sonnabend den asſten dieſes wird in dem hieſtgen 
Schauſpielbauſe ein maskirter Boll gezeden werden, wozu 
ein verebrungswürdiges Publikum ergebentt eln geladen 

Die Anſchlagezettel werden das Nähere bekannt 
machen. Stettin den zoſten Januar 1815. ; 

> Die Adminiſtration des Theaters. 


To des fa ll. N 
Sanft entſchltef, zu einem beſſern Leben, geſtern Abend 
gegen 10 Ahr, unfere geliebte iwetze Tochter Johanna, 
an elner gänzlichen Entkraͤſtung. Dies zeigen wir, unter 
Verbittung der Condolenz, allen Verwandten und Freun⸗ 
den an. Stargard den 10. Januar 1815. 
a Der Lederfabrikant Winckelſeſſer nebſt Frau. 


Subhaftatio Immobilium auſſerhalb Stettin 
belegen. 
Es fol das Erbünsgutd der Stadtdeff vor Grelffenba⸗ 


gen belegen, und zwar das notzbare Etzenthum d ſſelben, 


dem Daniel Weber, jetzt deſſen Erden gedörts. gerichtlich 
auf 5561 Rıbir, 4 Ge. taxitt, auf den Antrag des Cu⸗ 
rators des Weberſchen Nachlaſſes, des Hoſtalb Dam’; 
rom, ſapbaflirt worden Der aber malige deue Bletungs 
Termin It auf den ırten April 1815, Vormittags am 
10 U anf bleſigem Königl. Oder⸗Landesgericht vor 
dem Degullrten, Heren Gebeimen Juſtheratb Wigand, 
angeſetzt worden. Allen Kaufluftloen, die dieſts Erd⸗ 
zünsautb zu beſichin genelgt und aunebmlich zu beiadlen 
vermögend find, wird dies mit dem Bemerken befarnt 
gemacht, daß apf die nach dieſem Termine eingebenden 
Gedote nickt welter geachtet, fondern dieſes Guth dem 
Meiſibletenden, nach erfolgter Einwilligung der Inte⸗ 
teſſenten, iuseſchlagen werden wird, und die aetichiliche 
Taxe in der Oder Landesgerlchte Regiſtratur näber nach⸗ 
gefeben werden kann. Stettia den aa. December 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


E RO CL AMA. 
Von Sottes Gnaden Wir Carl, Herlog iu Mecklen⸗ 
burg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg / 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Rostock und 
Stargard Herr a. ꝛc., 50 
He ad inſtantiam mehrerer Gläubiger des Erblandmar⸗ 
challs Grafen Carl von Hahn und auf Auſuchen des 
Landraths von Vieregge, als Curateris ber das Gräflich 
von Hahnſche Vermoͤgen, unter verhoftem Landeslehn⸗ 
herrlichen Conſens, nach der age des von Hahnſchen 
S Dr Hude wi ne kaufe 
er in erm hiesigen Lande belegenen Graͤflich von 
Hahnſchan Guͤther, nemlich? * f * 
1) des Guthes Saloſß Und der Lektinen Kloster, 
2) des Guthes Pleetz, imgleſchen Noga, 
3) des Bauerdorfes Schwanebeck, 
4) des Guthes Ramelow, 
5) des Guthes Breſewitz und 
6) des Bauerdorfes Baſſom, 
nachſtehende Termine, nemlich: : 
den sten Februar d. J. zum erſten, e 
den sten März d. J. zum zweiten, und 
1 neten April d. J. und den folgenden Tag zum 
titten 4 
Termin anberahmet, und laden daher alle diejenigen, 
welche vorgenannte Guͤther, wie fie einzeln aufgeboten 
werden ſollen, zu kaufen gewilliget ſind, hiemit Öffentlich, 
an vorgedachten Tagen, Vormittags um 9 Uhr, auf Un⸗ 
ſerer Juſtiz⸗Canzley perſoͤnlich oder durch hinreichend 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, Bot und Ueber⸗ 
bot fodann zu Protokoll zu thun, und zu ge wärtigen, daß 
dem annebmlich Meistbietenden, ſothane Guͤther, welche 
vorzuͤglichen Boden und Wieſewachs haben, und zum 
Abfap aller Produkte zwiſchen Neubrandenburg, Fried⸗ 
land und der Preußiſchen Gräuze bequem gelegen und 3 
deren nähere Beſchreſbung in allen öffentlichen Blättern, - 
worin dieſe Bekanntmachung geſchieht, baldmöͤglichſt 
nachgeliefert werden fell, im dritten Termine in diem 
und, wenn in dem demnachſt noch za beffimmenden vier- 
ten Termine von dem eieditoriſchen refp. Gleſch um 
Mehrgebotsrechte kein Gebrauch gemacht werden möchte, 
in Bieten letztgedachten Termine pure werden zugeſchlagen 
werden. 5 a 
Uebrigens ſtehet jedem Kaufliebhaber frei, dieſe Guͤther 
an Ort und Stelle, nach vorgaͤngiger Meldung, anf dem 
Hofe zu Pleetz, desgleichen auch die dort befindlichen 
Guths⸗Charten, ſoweſt ſolche vorhanden, in Augenſchein 
zu nehmen, und es konnen auch! die eidlich entworfenen 
Taxen dieſer Guͤther in der Reulſttatur Unſerer Juſtij⸗ 
Canzley, fo wie auch die Kauſbedingungen, sobald letz“ 
tere zu Stande gebracht, ebendaſelbſt, wie auch bei dem 
Juſtijrath Walther in Neubrandenburg, dem Hofrath 
Trotſche und dem Legationsegth Hauſen in Guͤſtrow eins 
geſehen werden, ſo wie denn ſelbige auch für die Gebühr 
daſelbſt in Abſchrift zu erhalten ſtehen. Gegeben Neu⸗ 
ſtrelitz den 9ten Januar 1815. 
Ad Mandatum Serenissimi proprium: 
Herzogl. Mecklenb. zur Juſtiz⸗Canzleß verordnete 
Geheimer Rath, Camleyräthe und Aſſeſfor. 
3. C. Gerſcho 


| 
| 


15 Verpachtung. 
ve been Antrag Eines Weenebitchen Magißrate, fol 
gehörigen Geſurdbrunnen, Vouiſendad genaant, mit d zu 
ien, auf e, Ländereyen, Mobilen und ÜUtenſi⸗ 
verpachtet ar von Marien 1875 bis 1816 öffent ich 
ebruar e Vor DeEzu iſt ein Termin auf den 16ten 
ube allhit an mttags um ro Uhr, in der Gerichts, 
weiche ſich wen und es werden Bletungsdelſebige, 
binteichend» Sich lars Wableerpaltens legttimiten und 
zur beſfimmten Jerdeſt, nach welſen koͤnnen, eingeladen, 
Za a erſche gen, wornächſt der Höchſt⸗ 
8 Genehmigung des Ma iſfrate, 
ermino Voll, iehnag des Contracts unter 
ſchon borber enges geh rg een sun zer, die auch 
Polin den 7. Jauer z a hen, zu erwarten bat. 


ing, preuß. Stadtzerlcht. 


EG 3 0 1 

en ca 20 Klafter, für Rechnung der Kirche zu 

c. in dem Guan elſen Klobenbolßz am zoſten Januar 

penitz an den Mei der unterzeichneten Intendantur Ste⸗ 

wod Ranflienparunbletenden acßentiſch verkauft werden; 

den, doß die An er mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
fubte dis Holzes eine Meile weit, nach 


Stepeuſtz den 12. Nat fn tar geſchehen wird, 


„1815. 
Ton igl Intendantur. Janke 


M Solzperranfi 
ebrere Hundert Stücken fark, 1 5 und klein kie⸗ 


nen Ba 

rund ald vn ich nach der Wahl des Käufers, ſowodl 

gleich bemerke (Wagen, hierfetbn ditkigſt verkaufen. Zu: 
Atte von der g gab, dies Hot nur ein paar Hundert 

dle Anfubre bis Adlaze des Haffes entfernt iſt, weshalb 
ernehmen ahin für einen ſehr geringen Preis mit 


dereit bi : 
ur Stell . Kaufliebhaber koͤnnen das Holz 
1 77 Brief in A e 885 in 8 
11 A ere e ren. am 
Kal bey Ueckermünde den 8. Jaun 1155 ; 
v. Endevort, 


5 Zu ver IRRE 7 

Am derauctioniren in Stettin. 
Nichten Januar dleſes Jahres und den folgenden 
dee bieſigen Köniat Ubr, werde ich, nach dem Beſebl 
Ver, otmundfchafts-Collegii, die sum 
8 als: enen Reslexungsrald Stocch 15 
Kane ung, Dereellain, Fepance, Tic und fonfiges 
ſtüble, einen modernen Spiegel, 
N ce A sn 
ener uſchöner zu eil mit Silber bes 
re, e Be Feen, Lede n 1985 au 

* doflücthe von feinen ern 

0 gut wie neu, und mebreres nützliches Haus 


geräth, \ 
rant, be leich bare Beyspkang in flinuenden Co- 


Aueiton wird d an den Meräbierenden verkaufen, Die 


Landes; 
Schade ot abgebalten, und am Einaange des Schloß⸗ 
zent le Rauflußigen zurechtmeifen,.. Stet⸗ 


4 Zitelmann 2. Vigore Commiſſionis. 


Am 23flen Januar d. 


Tagen, Nuächmittaus um I. und an den darauf folgend en 


Terminszimmer des Koͤntaſ, Oder⸗ 


a ür, werde ich in dem drüten 


Stockwerk des in der Pelzerſtraße unter No. 655 gelege⸗ 
nen Hauſes, ſolgende ſehr gute Sachen, als: verſchie⸗ 
denes Küchengeſchler, Meubles und Hausgeraͤth, Mannes 
Heidunssitücke,. Leinenzebg und Betten, Kupferſtſch⸗, bes 
ſoaders gutes Tiſchler, und Jaſtrumenten macher Werks 
zeug, worunter hauptfächlich eine Salten⸗Spen»⸗Maſchine 


befindlich it, und mehreres trockenes Mahsgony⸗„ Eden 


Birken,, Birntaum⸗, Linder, rotb und weißbüchen 
Nutzbolz, ſo wie auch endlich eine Parthey 12 zollte fich⸗ 
tene Dielen und eine Parthey Elfenheirräbne, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkanfen. Stettin den zıten Januar 
1815. Dieck hoff. 


Eine Parthie weißen Berger Thran, ſoll Ennnabends 
den aiſten dieſes, Nachmittag = Ubr, in den Wits na 1 


ſchen Speicher öffentlich verſteigert werden! sd % 
re 


— 


Auction am azſlen dieſes Monats, Nachmittog um 
2 Uhr, über einige Meubles, worunter a Sceretaire, fets 
ner, ein Schlitten, Wogenkorb, fo mie auch einige Reſte 
Kleider- und Meußle⸗Cattune, Manſcheſter, feine daum⸗ 
mollene Damenſtrumpfe und etwas Fayance, in der 
großen Oderſtraße No. 6. : 


(Auction) Am alen d. M, Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich eine Partbey ruſſiſches Segel: und Nas 
ventuch in meiner Wohnung (Königefir. No. 184) durch 


den Maͤckler Herrn Werner ann ue dee 


Schiffs ⸗Ver kauf. 

Sonnabend den asſten Januar a. c., Vormittag um 
10 Uhr, ſon das Galltasſchiff Sophia Wilhelmina, s4 Com⸗ 
merzienlaſten groß, bisder von dem Schiffer Johann 
Chriſtian Neumann aus Swinemuͤnde gefabren, mit voll: 
ſtaͤndigem Inventario oͤffentlich an den Meiſſbletenden, 
gegen baare Zablung in Courant, in meiner Wohnung 
in Auction verkauft werden. Das Schiff liegt dier am 
Steinkrabn, Liebhaber koͤnnen ſolches taglich, wenn ſie 
ſich vorher bey: mir melden, in Augenſchein nehmen, und 
auch das Javentarium deſſelben bey mir nachſehen. Stet⸗ 
tin den 18ten Januar 1815. J. C. J Secker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Burton Ale iſt directe aus Burton angekommen und 
ſehr dillig zu haden, bey Joh. Sottl. Walter. 


Pommerſcher Kuͤſtenhering und neuer ſchottiſcher He⸗ 
ring in Tonnen und tleinen Gebinden dilligſt beg 
Simon & Comp., Heumarkt No. 58 


Av 

Sehr ſchoͤnes trockenes zfüiges buͤchen, elfen und ſich ? 

ten Brennholz verkaufe ich zu den billtaſten Preſſen / und 
liefere ſolches auf Verlangen auch bis vor decke 

Sriedr. Mageritz, Schiffsbau⸗Laſtadſe Feen 

der Baum orücke gerade gegenuͤden n 


Fein, Hoyſan. und Behe⸗Thee, feine Gewürze / feine 
und mittel Chocolade, Magdeb. Auies, Kümmel; Corl⸗ 
ander, Colophonlum, Leim, Lorbeeren, weiß und braun 
Senf, Gummy Arabicum, Bimflein, Goslax⸗Glätte, oeibe 
und aruͤne Erde, weißen ung und ord. Nitrlol, Mafferos: 
der Blaue, fein Bler weis, frang. Terpentindol und alle 
Materlal und Farbewaaten billlaß bey 

S. Sammermeiſter, Sreltehraße No. 339, 


1 


„gs 


Eimae nene Schlitten, nach dem neusten Geſchmack 
geardeltet, ſteden did dem Sattlermeiſter Winkler in 
der Bieitenkraße zu verkauſer. ES 

Ein gener afigiger Schlitten, und eine neue aſitzige 
Thü ken Chaiſe ſteut zum Verkauf, deym Sattler Dondans 


Ten, Möncheugtoge. 


Baus verkauf. 

Ich din willens, mein Haus unter No, 26 aaf der 
Schiffsbau⸗Laſtadle belegen, aus freyet Hand zu verkau⸗ 
feng in Wautge Voöikring. 

Wohnungen, welche geſucht werden. 

Eine Familie, ohne Kinder, fücht eine anſtaͤndige Woh⸗ 
nung von 3 bis 4 Stuben, Kammer, Küche ꝛc. in einer 
a BU, Nähere Nachricht in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
peditien, x 


Es wird zu Dfern d. J. eine Wehnung von § bis 
6 Stuben, einigen Kammern, Kuͤche, Keller und Stel⸗ 
lung gefucht, Wer eine ſolche Wohnung zu weimietben 
willens itt, kann das Nadete bey dem Juſtijbeamten Nuͤrn⸗ 
berg, Baumſtraße No. 999 erfahren. . 

Es wird auf der Laſtadie ein apſtändiges Quartier 
von 3 Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller, Bodenraum and 
Holzaelaß za mlethen geſucht; von wem? erfährt man 
in der Speicherfiraße No. 76 eine Treppe boch. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube nebſt Kemmer iſt mit oder auch ohne 
Braug ſogleich zu vermischen, am grünen Paradeplatz 
NE 


RR el re Ba a BA 

Am Roßmarkt No 704 Hi die zweite Etage, beftehend 
aus 3 Stuben, 1 Alkoven, 2 Kommern, Küche, Keller und 
Heligelaß zum ıften Apfel, fo wie eine Stabe mit Altos 
ven parterre zum iſten Februar d. J. iu rermietden 


In der Breitenſtraße No. 348 IR dle zweyte Etage, 
beſſebend in 1 Saal, 5 Stuben, belle Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Holhemiſe, Boden und Keller, nöthigenfalls auch 
Pferdestall, auf Oſtern zu vermiethen und kann täglich in 
Augenſcheln genommen werden. f 


Es iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Kammer, Holz⸗ 
keller und Bodenraum zum ıften April zu vermiethen; 
wor Pelzerſtraße No. 88s. 


Zwey Zimmer mir Möbel und Aufwartung, fo wie elne 
Kemile, ſind große Odelſtraße No. 2. iu vermietden. 


In meinem Hauſe hinter der Nleolatkirche No. 952 iſt 
in Oſtern die weite Etage zu vermietden, befiebend in 4 
Stuben, Kammern, Küche, Keller und Holzgelatz nebſt 
Boden. ©. F. Gruͤtzmacher. 
Im Hildebrandeſchen Speicher ſob No. 23 Speicher: 
ſtraße, find zum ıfen Fedruar d. J. fünf Böden zu vers 
mietben. Die Bedingungen erfährt man in der Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 464 eine Treppe hoch. Stettin den 12. 
Januar 1815. a 8 
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„Bekanntmachungen. 
Meine ſelt 38 Jahren gefuͤbrte n bin ich 
gewilllaet, Ende Kebruars-aufsugeben, indem ich 
mein Haus verkauft babe. Ich offerite daher nach einen 


bereits, 


kleinen Vorrath von feinen «oulenrten 3. br. Tuchen, 74 


sü,tich aber blau und ſchwart, ſowohl für als unter den 
Einkaufspreiſen. C. m. petersſen, 1 
Breitetzahe Ne. 36. 


Meine Bley weis⸗Niederlage iſt gegenwartig mit vor“ 
zuͤglicher Waare verſeben, und find die Preiſe daven 
nunmehr 13 Rehlr. pr. Ctr. beruntergeſetzt; welches ich 
m inen refp. Herten Abnehmern hiermit ergebeun anzelge, 
Stettin den 18. Januat 1818. F. weinreich. 


Einem verebrungswürdigen Publikum zelge ich blermit 
ernebenft an, daß ich am asſten d. M., wo eine Maske 
rade im Schauſpielhauſe ſtatt inden wird, mit dame 
und kalten E peiſen und Getraͤnken aller Art verfeben bi 
wozu ich meinen eee werde; au 
nehme ich dis dahin Bestellungen für mehrere Perſone 
an, und bitte um gerelgten Zuspruch. l 
RL Er Seiz Junior, Im Seglethauſe. 


Gegen mehr als pupillariſche Sicherheit wird ein 5 


pital von 15 bis 1600 Rtölr. zu 5 Procent binnen kurze 
geſucht. Das Nähere iſt in der hieſigen Zeltungs⸗Ex 
ditton zu erfahren, 


Es wird ein Capital von 800 Nthlr. auf 6 Monat Zt 
gegen ein Unterpfand von sooo Rihlr. gefuchtz wer ble 
geneist iſt, erfahrt das Naͤhete in der bleſigen Zeitung 
Erpidirion. 

Bey dem Stellmacher Scheifler in der Loniſenſtra 
iR ein Ringſchlitten und ſechs Stublwagen, woven zwe 
dinten in Federn bangen, zu verkaufen. Er fleber jede 
Zeit für feine Arbeit ein, weil ſelbige durch feine Handl 
und unter iner Aufſicht vetfertkat wird, und nicht 
bäufis der Fall eine aufzekaufte Arbeit iſt. 


Da ich gegenwärtig meine Wobnung verändert, u 
beym Herrn Huffnogel, Breiteſtraße No. 268 wohne 
fo mache ich einem hochgeebtten Pudlikom dleſes ganz e 
gebenſt bekannt. Stettin den 18 Jannar 1816. 


C... ͤ ˙—iopyñ N Roichinseg. 
Ein erfabrner Wirthſchafter wird nebſe einem geſchi 
ten Ga tner geſacht; wo? erfährt man in der Zeitung 


Expedition. 


Cours der Sraats-Papisre 
Brlafe 


Zins-Scheine pro 1814 
Gehalt- detti dett! 
Trefor-Scheine «2 4 „ 
Reconnailiancen. 92 „ 96e 6 „% A 


Berliner Bencn-Obligwion sz 479 
Berliner Stadt- tions „ 85 
Chursa, Lans ſchafts-Obligstlons + 1 67 
Aeumitk. dekti „ "u 66 
Molländifche Obligaslons. - . 2.2.1388 
Wittgenſteinſche den d 4 PG. l 
"dert den) A C... 20 — 
Wet: delt Fr. 2 „ 85 
dent detti Folla. Au . 73 
of. Preufsifche P. „„ * 10 84 
Fommerſche eo 5 i 
CTaur- u. Neumirk, dent 1 99 
Zehleſiſehe dest! „19% 
Staats-Schuld-Scheine , 803 
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